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mit diesem Bon
Wir erstatten Ihnen die Mehrwertsteuer auf Ihren Einkauf außer 

auf verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Herbstaktion nach der Wahl
Nach der Bundestagswahl gibt es nur bei uns
keine Mehrwertsteuererhöhung:

gültig bis 7. 11. 13

Immer wieder gilt die Hildesheimer Nord-
stadt als „Problemviertel“, das abgetrennt 
„hinter der Bahn“ liegt. Dagegen stehen 
viele Ansichten, die vertreten, dass unser 
Stadtteil besser sei als sein 
Ruf und dass die Hildeshei-
mer doch bitte schön deut-
lich differenzieren sollten 
– Schubladendenken und 
Vorurteile mögen der Ver-
gangenheit angehören. 
Das Projekt „Die Nord-
stadt-Botschaft“ nähert sich 
nach mehreren Wochen und vielen Ge-
sprächen, sowie der Sammlung von „An-
sichts-Sachen“ ihrem Höhepunkt mit der 
Eröffnung der Botschaft in der Innenstadt. 
Am Samstag, den 16. November  um 11 
Uhr eröffnen wir 
gemeinsam mit Ih-
nen als Nordstadt-
Botschaftern unse-
re Räume  für gut 
zwei Wochen in 
der Innenstadt.
Machen Sie auch 

Die Nordstadt-
Botschaft -
Botschafter aus der Nordstadt vertreten unseren Stadtteil
 in der Innenstadt

mit – werden Sie Botschafterin oder Bot-
schafter – in den Projektwochen sind 
etliche Nordstädter/innen bereits vorge-
schlagen worden, ein erstes Treffen zur 

Vorbereitung fi ndet paral-
lel zur Zukunftskonferenz 
Teil II am 24. Oktober um 
17 Uhr in der Aula der 
Grundschulen statt. Vertie-
fend wird am 2.November 
um 14 Uhr ein Workshop 
angeboten.  
Mehr Informationen un-

ter www.nordstadtbotschaft.wordpress.
com
Die Nordstadt-Botschaft ist ein Projekt 
des KulturFabrik e.V. in Kooperation mit 
der Gemeinwesenarbeit Nordstadt.Mehr.

Wert.

Das Projekt wird 
u.a. gefördert von 
Fonds Soziokultur, 
BürgerStiftung Hil-
desheim und Stadt 
Hildesheim.

Das Projekt wird 
u.a. gefördert von 
Fonds Soziokultur, 
BürgerStiftung Hil-
desheim und Stadt 
Hildesheim.
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Eltern-Kindgruppe
Das Programm Griffbereit im Familienzentrum Griffbereit im Familienzentrum Griffbereit

Die Eltern-Kindgruppe für 1 bis 3 jährige Kinder mit ihren El-
tern hat noch Plätze frei. Gemeinsam mit anderen Kindern kann 
ihr Kind hier spielerisch die Welt entdecken und Spaß haben. 
Kreative Angebote wie Malen, Basteln und Singen unterstützen 
die sprachliche und allgemeine Entwicklung. Die Gruppe wird 
geleitet von einer Erzieherin und einer zweisprachigen Elternbe-
gleiterin und fi ndet immer dienstags von 9.30 bis 11.00 Uhr im 
Familienzentrum Maluki statt.
Weitere Informationen erhalten Sie beim Rucksack-Programm 
unter 05121/ 69 09 34 oder per
E-Mail info@rucksack-hildesheim.de 
Oder bei der Familienbildungsstätte der KEB, Franziska Wolf 
0 51 21/ 20 64 971.

Neu: Fit für die Schule mit 
dem Vorschulprogramm
Das Rucksack-Projekt erweitert sein Angebot
Nach den Herbstferien startet in der Nordstadt erstmals das Ruck-
sack-Programm speziell für Eltern, deren Kinder nächstes Jahr 
im Sommer eingeschult werden. Teilnehmende Eltern bekommen 
durch die vielfältigen Aufgaben die Möglichkeit ihrem Kind den 
Start in die Schullaufbahn zu erleichtern und somit ihr Kind auf 
die Anforderungen in der ersten Klasse vorzubereiten. Hierzu 
trifft sich eine Elterngruppe einmal pro Woche für zwei Stunden 
vormittags, um das Rucksack-Programm zu besprechen. Eine 
Teilnahme ist kostenfrei.   
Schwungübungen, Silbenklatschen, mathematisches Verständnis, 
Konzentrationsübungen und vieles mehr sind Teile des Ruck-
sack-Vorschulprogramms. Kinder, deren Eltern mit ihnen das 
Programm gemacht haben, werden also vieles in der Schule wie-
derfi nden. Dieses gibt den Kindern Selbstbewusstsein und ein po-
sitives Gefühl der Schule und dem Lernen gegenüber. 
Bei Interesse können Sie sich im beim Rucksack-Programm unter 
0 51 21/ 69 09 34 oder info@rucksack-hildesheim.de melden. 

Sein Kind
mit Freude unterstützen
Das Rucksack-Projekt in der „Kita“
ist wieder gestartet
Bereits seit 6 Jahren wird das Rucksack-Projekt in der Nordstadt 
durchgeführt. Eltern bekommen bei einem wöchentlichen Treffen 
in netter Atmosphäre Materialien und nützliche Tipps, um ihre 
Kinder zu unterstützen und zu begleiten. Vielfältige Aufgabe, die 
auf das Alter der Kinder zugeschnitten sind, machen den Kindern 
Spaß und regen gleichzeitig seine gesamte Entwicklung an. 
Das Rucksack-Programm liegt in vielen verschiedenen Sprachen 
vor. Während Eltern die Möglichkeit haben zu Hause mit ihrem 
Kind die Übungen in Ihrer „Herzsprache“ durchzuführen, setzen 
die Erzieherinnen das gleiche Thema im Kindergartenalltag um– 
eine optimale Zusammenarbeit, Hand in Hand und zugleich eine 
gute Vorbereitung für die Schule.
Teilnehmen können alle Eltern, deren Kinder in eine der folgen-
den Kindertagesstätten in der Nordstadt gehen: St. Johannes, 
Blauer Elefant, Nordlicht, MaLuKi. Die Teilnahme ist kostenfrei.   
Weitere Informationen erhalten Sie beim Rucksack-Programm 
unter 0 51 21/ 69 09 34
oder per E-Mail info@rucksack-hildesheim.de

Rucksack-Gruppe Kindertagesstätte Blauer Elefant 

Elterngruppe KITA St. Bernward 

Elterngruppe trifft sich einmal pro Woche für zwei Stunden 
vormittags, um das Rucksack-Programm zu besprechen.
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Köhler 

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

... natürlich nur mit Biostrom – und den erzeugen 
wir zu 35 % selbst mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …

Wir beziehen BioStrom 
von der EVI Hildesheim
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim

Um die Versorgung der Kran-
kenhäuser mit Blut- und Blutbe-
standteilpräparaten sicherzustel-
len, werden dringend Blutspen-
den benötigt.
Gelegenheit zum Blutspenden bietet 
sich am 8. Oktober, am 9. Oktober und 
am 10. Oktober 2013 jeweils in der Zeit 
von 12.30 bis 18.30 Uhr in der Arneken 
Galerie Hildesheim.
Grundsätzlich kann jeder gesunde Er-
wachsene ab 18 Jahren Blut spenden. 
Blutspenden ab einem Alter von 69 
Jahren sind nach individueller Entschei-
dung der Ärzte des DRK-Blutspende-
dienstes NSTOB auch möglich. Frauen 
können viermal, Männer sogar sechs-
mal innerhalb von zwölf Monaten Blut 
spenden. Zwischen zwei Blutspenden 
muss ein Abstand von mindestens acht 

Wochen liegen. Mitbringen sollten die 
Blutspender ihren Unfallhilfe- und Blut-
spenderpass, bei Erstspendern reicht ein 
amtlicher Lichtbildausweis.

Jeder Erstspender erhält kostenlos den 
Unfallhilfe- und Blutspendepass, in dem 
seine Blutmerkmale eingetragen sind.

Regelmäßiges Blutspenden bedeutet 
eine wertvolle Gesundheitskontrolle. 
Jede krankhafte Veränderung des Blutes 
wird dem Spender mitgeteilt.

Das Deutsche Rote Kreuz bittet um 
Mithilfe, damit im Ernstfall schnell und 
zuverlässig geholfen werden kann.

Brühl 8 – 31134 Hildesheim
Fon 05121/9360-0 - Fax -49
sekretariat@kv-hildesheim.drk.de
www.kv-hildesheim.drk.de

DRK-Blutspendetermin DRK-Blutspendetermin DRK-Blutspendeter
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Hobbywerkstatt Hildesheim
Simson
Hobbywerkstatt
Simson
Hobbywerkstatt

� Kreidler
Hobbywerkstatt

Kreidler
Hobbywerkstatt

� Zündapp
Ersatzteilhandel
Selbsthilfewerkstatt
Kommissionshandel
Einstellplätze

Heinrichstraße 26H – 31137 Hildesheim
Telefon 0 5121/6 98 02 24 + 0152/33 65 78 80

www. simsonleo.de

für Einwohner/-innen aus der Stadt und aus dem Landkreis

Hildesheim vom 19.10. bis 16.11.201Hildesheim vom 19.10. bis 16.11.20133

Kompetent in das Studium begleitet !
Ein Studium ist die beste Investition in eine 
sichere berufl iche Zukunft! Wir helfen Ihnen, 
Kompetenzen zu erwerben, Defi zite abzubauen 
und Ihre Kenntnisse zu vertiefen.

Neue Lehrgänge ab März 2014. 

Gehen Sie Ihren Weg mit uns.

Wir beraten und unterstützen Sie gerne:
jpreusse@vhs–hildesheim.de | Tel. 05121 9361–955
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Erstsemester haben am Anfang eines Stu-
diums viele Eindrücke und Anforderun-
gen zu verarbeiten: neue Gesichter, neue 
Lernformen, viele neue Inhalte und oft 
auch noch einen Wohnortwechsel. Der 

ersten Euphorie folgt häufi g Frust, der 
bei manchen sogar zu einem Abbruch des 
Studiums führt. Die Volkshochschule Hil-
desheim (VHS) hat daher zusammen mit 
der Universität Hildesheim Kurse entwi-
ckelt, die auf das Studium und seine be-
sonderen Anforderungen vorbereiten und 
ein erfolgreiches Studieren von Anfang an 
ermöglichen sollen.
Auf dem Stundenplan stehen allgemei-
ne Fähigkeiten wie Zeitmanagement und 
Selbstorganisation, Literaturrecherche und 

Neue Vorkurse der VHS Hildesheim
Erfolgreich Studieren von Anfang an

Präsentationstechniken. Bei Bedarf kön-
nen aber auch Kurse zum wissenschaft-
lichen Arbeiten und Schreiben belegt 
werden. Auch wer seine Kenntnisse in 
Mathematik, Deutsch und Englisch auf-

frischen will, wird 
an der Volkshoch-
schule fündig. Die 
Angebote richten 
sich ebenso an Stu-
dierende ohne Abi-
tur, an Absolventen 
mit ausländischen 
Abschlüssen und 
an Menschen, de-
ren Schulabschluss 
bereits längere Zeit 
zurückliegt.
Der Unterricht fi n-
det berufs- und stu-

dienbegleitend in erster Linie abends und 
am Wochenende statt. Die Dozenten ver-
fügen über langjährige Erfahrungen in der 
Erwachsenenbildung und kennen die Nöte 
und Bedürfnisse von angehenden Studen-
ten. 

Kursbeginn ist jeweils im März und Okto-
ber. Ein späterer Einstieg ist aufgrund des 
modularen Aufbaus jederzeit möglich.

Die VHS vergibt auch persönliche Bera-
tungstermine.

Mehr Informationen unter:
www.vhs-hildesheim.de/programm-studienvorbereitung

Mediation ist ein strukturiertes Verfahren, 
um Konfl ikte konstruktiv zu lösen. Die Be-
teiligten nehmen freiwillig teil und behan-
deln den Vorgang vertraulich. Ein Mediator 
ist neutral und allparteilich und unterstützt 
die streitenden Parteien dabei, zusammen 
zu arbeiten, um eine eigenständige Lösung 
für ihren Konfl ikt zu fi nden. Er fördert die 
Kommunikation und setzt verschiedene In-
terventionen ein, damit die Streitenden ein 
Verständnis für die Anliegen der anderen 
Seite entwickeln können und miteinander 
kooperieren. Wenn das erreicht ist, erarbei-
ten die Beteiligten eine passende und ein-
vernehmliche Lösung für ihr Problem. Me-
diation kann in nahezu allen Bereichen des 
Zusammenlebens und in der Arbeitswelt 
eingesetzt werden, denn Konfl ikte entste-
hen überall und gehören zum Leben dazu. 
Entscheidend ist, wie sie ausgetragen wer-
den. Auch wenn nur eine Partei zur Klä-
rung eines Konfl ikts bereit ist, kann durch 
ein Konfl iktcoaching eine Unterstützung 
für eine positive Veränderung gegeben wer-
den.
Der Verein Mediation Hildesheim-Vermitt-
lung in Konfl ikten e.V. hat sich 2007 ge-
gründet, um über Mediation zu informieren 
und ihre Verbreitung zu fördern. Wir ver-
fügen über einen Pool von Mediatoren mit 
einer zertifi zierten Ausbildung in Mediati-
on, die aus unterschiedlichen Berufen kom-
men. Wir kooperieren mit der VHS Hildes-
heim und sind Mitglied im Bundesverband 
Mediation e.V. In unserem Arbeitsbereich 
Stadtteilmediation bieten wir Mediation 

Konflikte friedlich lösen mit Mediation
und Konfl iktklärung für die Bürger in den 
jeweiligen Stadtteilen/Quartieren bzw. 
Landkreisgemeinden an und haben dazu 
Teams zusammengestellt, die dort als An-
sprechpartner vor Ort über das Verfahren 
der Mediation informieren und Anfragen 
aufnehmen. Auch für Gruppen und Teams 
bieten wir Unterstützung im Konfl iktma-

nagement und Begleitung bei der konstruk-
tiven Konfl iktaustragung an. Bei Interesse 
an Informationsveranstaltungen vor Ort 
und Wunsch nach Unterstützung bei der 
Klärung und Lösung von Konfl ikten neh-
men Sie Kontakt auf über Birgit Waldhoff-
Blum,
E-Mail mediation.hildesheim@web.de,
Tel. 0157/03479613.
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

 


















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

vermitteln wir:

MEDIATION HILDESHEIM
VERMITTLUNG IN
KONFLIKTEN E.V.
Paracelsusweg 31
31139 Hildesheim

Tel: 0157/03479613
E-Mail: mediation.hildesheim@web.de

www.mediation-hildesheim-ev.de

Wenn andere streiten ...
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Köhler Kinderseite

Libellen treiben alle Flügeln mit ge-
trennten Muskeln an, so dass die vier 
Tragfl ächen völlig unabhängig vonein-
ander bewegt werden können. Das 
macht viele Libellenarten zu vollen-
deten Flugkünstlern, die Rückwärts- 
und Seitwärtsbewegungen ebenso 
beherrschen wie den Segelfl ug.
Die Blaugrüne Mosaikjungfer gehört 
zu den größten heimischen Libellen-
arten und zu denen, die sich am wei-
testen vom Wasser entfernen. Einen 
neu angelegten Gartenteich fi ndet sie 
deshalb sofort. Oft jagt sie 
auch über sonnigen Wald-
wegen. 

Die großen, aus vielen tau-
send Einzelaugen zusam-
mengesetzten Facettenau-
gen, die fast den ganzen 
Kopf einnehmen, sind ihre 
wichtigsten Sinnesorgane. 
Die langen Beine arbeiten 
als Fangkorb, mit dem fl ie-
gende Insekten ergriffen 
werden. Kräftige Kieferzan-
gen besorgen den Rest... 

Giftig sind Libellen, einem land-
läufi gen Vorurteil zum Trotz, nicht. 
Die Zangen am Hinterleibsende des 
Männchens dienen dazu, das Weib-
chen „am Kragen zu packen“ – ein 
Vorspiel, das die eigentliche Paarung 
einleitet.

Aeshna cyanea
- Insekten, Libellen
- L 65 – 80 mm
- Juni bis November

Merkmale
Sehr groß, mit riesigen Augen; Flü-
gel nie gefaltet oder angelegt; langer 
Hinterleib mit schwarz-grün-blauer 
(Männchen) oder schwarz-grüner 
(Weibchen) Zeichnung.

Im Spätsommer werden in Deutsch-
land die Tomaten reif und geerntet. 
Rot und rund, mal kleiner mal größer, 
aber irgendwie sehen doch alle gleich 
aus – denkste! 
Ihr glaubt es vielleicht nicht, aber es 
gibt nicht nur die fünf Sorten, die man 
aus dem Supermarkt kennt. Es gibt 
über 600 verschiedene Sorten!
Damit das auch weiter so bleibt, und 
die vielen köstlichen Sorten nicht 

aussterben, sammelt der Verein der 
„Arche Noah“ in Österreich Samen 
von seltenen Tomaten! In Österreich 
heißen die Tomaten übrigens „Para-
deiser“, also Paradiesäpfel. Ein biss-
chen sehen sie ja auch aus wie Äpfel, 
oder? 

Die Tomate – 
Ein Früchtchen mit vielen Gesichtern
Tomaten gibt es nicht nur in rot, son-
dern auch in gelb oder orange, eini-
ge sind innen rot und außen orange, 

manche sind hellrot, richtig braun, 
grün oder sogar bunt gestreift. 
Sie haben lustige Namen wie „Green 
Zebra“, „Gelbe Kugel“, „Oranges 
Wunder“, „Gelbe Königin“, „As von 
Rom“, „Blondköpfchen“ oder „Lukul-
lus“. Manche Tomaten sind behaart 
wie Pfi rsiche. Die heißen auch „Pesch“ 
wie Pfi rsich auf Französisch.

Manche sind langgezogen, wie Papri-
kas. Andere spitz, klein und rund, oder 
sie sehen aus wie Birnen, Zitronen 
oder Peperoni. Einige sehen aus wie 
Orangen. 
Es gibt sogar eine Reisetomate: Eine 
dicke Tomate, an der viele kleine dran 
hängen, die man einfach abbrechen 
kann, ohne dass es tropft. Ideal für die 
Reise also!

Die Tomate – Ein Star
Aus Tomaten kann man Soße, Suppe, 
Ketchup oder Salat machen. Ab und 
zu gibt es sogar Tomatenmarmelade 
oder Tomateneis. 
In Spanien gibt es ein großes Fest, bei 
dem die Tomate die allerwichtigste 
Rolle spielt: In Buñol, einer kleinen Stadt
 

in der Nähe von Valencia, wird jedes 

wird jedes Jahr im August das Fest To-
matina gefeiert. Über 140 Tonnen To-
maten werden da in die Stadt gekarrt. 
Dort warten dann schon Tausende von 
Einheimischen und Touristen auf den 
Pistolen-Startschuss, der den Beginn 
der Tomatenschlacht ankündigt. Dann 
dürfen sich alle wild mit Tomaten be-
werfen, bis ein weiterer Schuss fällt 
und die Tomatenschlacht beendet ist. 

Entstanden ist das Fest angeblich, 
weil ein Mann auf dem Marktplatz 
so schrecklich falsch gesungen haben 
soll, dass die Umstehenden aus dem 
Ort ihn mit Tomaten zum schweigen 
bringen wollten! 

Tomaten züchten:   
Europäer haben vor über 500 Jahren 
die Tomaten in Amerika 
entdeckt und nach Eu-
ropa gebracht. Neue Sor-
ten entstehen heutzutage 
jedoch nur dann, wenn 
jemandem eine Tomate 
besonders gut ge-
fällt, und er sie dann 

„kultiviert“. Das heißt, er verhindert, 
dass sie sich in freier Wildbahn mit an-
deren Tomaten kreuzt. Und das macht 
man, indem man die Samen von einer 
besonders tollen Tomate nimmt und 
im nächsten Jahr einpfl anzt und diese 
dann wieder aufhebt und einpfl anzt 
und so weiter. 

Das geht ganz einfach: man nimmt die 
Samen aus der Tomate, in dem man 
sie aufschneidet, und die Samen mit 
einem Löffel in ein verschließbares Glas 
gibt. Man gibt etwas Wasser dazu und 
stellt sie auf das Fensterbrett. So be-
ginnen sie zu gären. Dann kann man 
sie in einem Sieb abwaschen. Durch 
das Vergären und anschließende Wa-
schen löst sich die glitschige, schlei-
mige Schicht rund um die Samen. So 
kann man sie trocknen und aufheben.  

Albondigas
EN SALSA DE TOMATE

ViVV erflül gü lg ereemiti zehe n Zentimi eteree Spannwnn eitii e

ToTT moo amm taa ett nee : ToTT loo lll ell FrFF ürr cüü hcc thh ctt hcc ehh nee
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

die dunkle Jahreszeit steht schon 
wieder vor der Tür und mit ihr häu-
fi g auch die „dunklen Gesellen“.
Damit Sie sich ein wenig vor un-
liebsamen Besuchern schützen 
können, hier ein paar Tipps gegen 
Trickdiebe und Trickbetrüger:
– Wir sichern unsere Wohnungs- 
und Haustür. Wir lassen keinen 
Fremden in die Wohnung
– Wir kaufen und unterschreiben 
nichts an der Wohnungstür
– Wir geben kein Geld an Perso-
nen, an die wir uns nicht erinnern
  können 
– Wir haben unser Handy/ Telefon 
an der Wohnungstür in greifbarer
Nähe 
Denken Sie daran, die Täter sind 
meist freundlich, höfl ich und gut 
gekleidet. Betrüger setzen gerne 
auf den Überraschungseffekt: der 
Sohn, die Tochter, der Enkel sind 
in Not usw. 
Das Opfer wird mit einer geschick-
ten Gesprächsführung massiv unter 
Druck gesetzt.
Wenn Sie den Verdacht einer Straf-
tat haben, zögern Sie nicht und ho-
len Sie über den Notruf 110 schnel-
le polizeiliche Hilfe!
Zögern Sie auch nicht, laut um Hil-
fe zu schreien, wenn Besucher sich 
gewaltsam Zutritt zu Ihrer Woh-
nung verschaffen wollen.

Tipps für Senioren
Aber aufgepasst!!!! 
Lieber Großvater oder 
krimineller Senior??? 
Mit dem demografi -
schen Wandel werden 
auch Senioren zum Tä-
ter!
Großmütter, die Ge-
schenke für ihre Enkel 
stehlen, Großväter, die 
mit Drogenverkäufen 
ihre Rente aufbessern. 
In Osnabrück wurde 
eine 85-jährige Frau 
erwischt, als sie den 
Lack von 14 Autos 
zerkratzte. In Bayern entführt eine 
Seniorengruppe ihren ehemaligen 
Steuerberater, um die Rückzahlung 
verspekulierter Geldanlagen zu er-
zwingen. Im saarländischen Völk-
lingen erschießt ein 81-Jähriger 
seinen Mieter und dessen Ehefrau 
usw.
Armut als Tatmotiv wird seltener 
genannt. Die meisten Täter dieser 
Altersstufe sind laut einer Studie 
der Soziologin Franziska Kunz 
fi nanziell abgesichert und sozial 
integriert. „Nervenkitzel“ wird als 
häufi gstes Tatmotiv angegeben. 
Alte Männer stehlen vor allem im 
Baumarkt, Frauen lassen im Super-
markt Kosmetik und teure Süßig-
keiten mitgehen. 
Die meisten der kriminellen Senio-
ren haben noch keine lange Verbre-
cherkarriere hinter sich. Weniger 
als 10% der Kriminellen sind älter 
als 60 Jahre und davon sind 80% 

Ersttäter.
Doch so wird es laut Vorhersage 
des Sozialwissenschaftlers Gluba 

von Kriminologi-
schen Forschungs-
stelle Hannover 
nicht bleiben. 
Und den Beweis  
dafür, dass diese 
Prognose nicht 
zu unterschätzen 
ist, liefert Japan.
Mit der höchsten 
S e n i o r e n q u o t e 
weltweit, wird 
dort die Alterskri-
minalität bereits 
zum sozialen Pro-
blem.
Wohin mit 

den kriminellen Senioren?
In Deutschland gibt es bisher nur 
ein Seniorengefängnis in Sin-
gen am Bodensee. Im hessischen 
Schwalmstadt und in Dettmold 
entstehen bereits „60-plus-Abtei-
lungen“. Die heutigen Gefängnisse 
sind nicht auf die Bedürfnisse von 
eingesperrten Senioren eingestellt.
Im  Seniorengefängnis  Singen 
wurde nicht nur an eine altersge-
rechte Umgebung wie Rollstuhl-
tauglichkeit oder an zusätzliche 
Griffe an Duschen und Toiletten 
gedacht. Auch auf eine möglichst 
gewaltfreie Atmosphäre wird ge-
achtet, da sich Senioren nur schwer 
gegen jüngere Inhaftierte behaup-
ten können.
Auch die üblichen Maßnahmen 
und Angebote zur Resozialisie-
rung machen für Menschen über 
60 Jahre teilweise keinen Sinn.
Statt Bewerbungstraining wird Ge-

dächtnistraining und Ergotherapie 
angeboten.
Inzwischen sitzen rund 2000 Per-
sonen über 60 Jahre in deutschen 
Gefängnissen und es werden im-
mer  mehr……
Für die Leser, die sich für das The-
ma interessieren, habe ich zwei 
Buchempfehlungen:
Kriminalität älterer Menschen,  
Franziska Kunz, Verlag Duncker& 
Humblot
Der alte Straftäter, Christine Lach-
mund, Studien zur Kriminalität- 
Recht- Psyche, Verlag Münster 
Trotzdem etwas zum Schmun-
zeln ...:
Wissen Sie, warum Sie vor Gericht 
sind?” – „Weil ich zu langsam 
gefahren bin.” – „Was? Sie sind 
mit 160 durch die Stadt gerast!” 
– „Eben, mit 180 hätte mich die 
Funkstreife nicht erwischt.“
Der Richter zornig: „Angeklagter, 
warum erzählen Sie heute einen 
ganz anderen Sachverhalt als ges-
tern?” Der Angeklagte: „Sie haben 
mir gestern ja nicht geglaubt ...!”
Der eine Häftling sitzt bequem 
zurückgelehnt auf der Pritsche, 
während der andere unabläs-
sig in der Zelle auf und ab läuft. 
Sagt der erste: „Glaubst du viel-
leicht, du sitzt nicht, wenn du 
läufst?”
Wahrheit ….
Wahrsagerin zur Ehefrau:
„Morgen stirbt ihr Mann ganz 
plötzlich.“
Weiß ich, „mich interessiert nur, ob 
ich freigesprochen werde..“
Einen sonnigen „goldenen“ Herbst 
wünscht Ihnen Ihre
Annette Mikulski 

Klebe-Schinken, Light-Produkte als Kalorienbomben, Alkohol in Kin-
dersnacks, „umgefruchtete“ Fruchtsaftgetränke oder statt Inhalt Luft in 
der Verpackung: Täglich werden Verbraucher beim Einkauf mit falschen 
Qualitätsversprechen, irreführenden Inhaltsangaben oder Mogelpackun-
gen ausgetrickst und abgezockt.
Das fängt mit der Verkehrsbezeichnung an. Sie soll sachlich und kor-
rekt informieren, welches Lebensmittel sich hinter den häufi g bunten 
Produktnamen verbirgt und welche charakteristischen Eigenschaften es 
hat. Doch während die Vorderseite beispielsweise appetitlich-knusprig 
wirkende Crispy Chicken zeigt, klärt die Verkehrsbezeichnung - winzig 
klein auf der Rückseite - auf: „Hähnchenbrustfl eisch: z. T. fein zerklei-
nert, mariniert, zusammengefügt, paniert, tiefgefroren“ - mit anderen 
Worten: Formfl eisch.
Großes Täuschungspotenzial besteht auch bei der Tierartenkennzeich-
nung. Eine der bekanntesten Schafskäsesorten aus der mediterranen 
Küche ist Feta. Er trägt das europäische Herkunftszeichen „geschützte 
Ursprungsbezeichnung“. Damit liegt fest, woraus, wie und wo Feta ga-
rantiert hergestellt wird. Häufi g tragen ähnliche Produkte griechisch an-
mutende Produktnamen. Die Verpackung zeigt Griechenland-Bildmotive 
und mitunter wird auch die „traditionelle Art“ beworben. Oft stammen 
diese Produkte jedoch weder aus Griechenland noch entstehen sie aus 
Schafsmilch. Sie werden in Deutschland als Weißkäse – aus Kuhmilch 
– in Salzlake produziert und verkauft. Das ist aus Sicht der Verbraucher-

zentrale Etikettenschwindel.
Buchtipp:
Wie die Lebensmittelindustrie täuscht und trickst zeigt eindrucksvoll der 
neue Ratgeber der Verbraucherzentralen „Lebensmittel-Lügen – wie die 
FoodBranche trickst und tarnt“. Das Buch dokumentiert die Maschen 
und Methoden der Hersteller- und zwar von irreführenden Produktnamen 
über zweifelhafte Tierartenbezeichnungen bei Wurst oder Käse, falsche 
Fruchtangaben in Säften oder Marmeladen bis zu Zucker- und Fettfallen 
in Light-Produkten. Verbraucher erfahren, wie sie Lebensmittel kritisch 
unter die Lupe nehmen können und worauf sie beim Blick aufs Etikett 
unbedingt achten sollten. Zudem ermutigt der Ratgeber dazu, Ärger über 
Schwindel und Schlampereien nicht zu schlucken, sondern mit den rich-
tigen Tipps zu reklamieren. Bestellmöglichkeiten: Das Buch kostet 9,90 
Euro und ist in den örtlichen Beratungsstellen der Verbraucherzentrale 
Niedersachsen erhältlich. Für zuzüglich 2,50 Euro Porto- und Versand-
kosten kann es gegen Rechnung bestellt werden bei: Verbraucherzentrale 
Niedersachsen e. V., Herrenstr. 14, 30159 Hannover, am Tel: (05 11) 9 
11 96-0, Mo bis Do 9 bis 17 Uhr u. Fr 9 bis 14 Uhr oder im Internet: 
www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/ratgeber
Informationen zum Thema Lebensmittel gibt es am Verbrauchertelefon 
unter 0900 1 7979-05 für 10 Cent/Min. (gültig aus dem deutschen Fest-
netz, sekundengenaue Abrechnung; aus den Mobilfunknetzen gelten die 
Tarife der jeweiligen Anbieter).

Schön getrickst?
Wie die Lebensmittel-Branche täuscht
Wissenswertes über Verbrauchertäuschung

Wie die Lebensmittel-Branche täuscht
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat

�

Schaurig-schön, melancholisch-intim und 
versponnen: Das Trio um die Berliner 
Komponistin und Sängerin Vera Mohrs 
präsentiert deutschsprachige Lieder aus 
eigener Feder, die das Universum von 
Popmusik und Chanson ausloten. Die 
Klavierpoetin umschmeichelt ihre Zuhörer 
mit absurd-süßem Klang und provoziert die 
ruhigen Gemüter durch ihre zuweilen eks-
tatische Kopfstimme. 
Im Zusammenspiel mit Hartmut Ritgen am 
Schlagzeug und Dominik Lamby am Bass 
entstehen ebenso zarte wie pompöse Stüse Stüse St cke 
von einnehmender Verschrobenheit.
Bizarre Geschichten von Puppen, Piraten 
und Ungetüund Ungetüund Unget men, von surrealen Verstrickun-
gen, wilden Karussellfahrten und gehei-
men Expeditionen werden zu einer musi-

Mi. 16.10. | Beginn 21.30 Uhr, Einlass 21 Uhr | Eintritt frei – Spenden sind erwünscht | 
Loretta

Club VEB zeigt:
Veras Kabinett
Independent Kunstliedgut

kalischen Reise verflochten, die die Augen 
leuchten lässt. Dramatik paart sich mit ro-
mantischen, kammermusikalischen Passa-
gen und Eigenwilligkeit. 
2010 erschien das erste Studioalbum 
„Sprich nicht“, das mit Streichern, Bläsern 
und singender Säge aufgenommen wurde. 
Die 2012 erschienene Live-DVD ist ein 
Konzertmitschnitt, bei dem das Trio mit 
Streichquartett, Bläsern und Sängern per-
formt.
www.veraskabinett.de
Das Club-VEB-Konzert von Veras Kabinett 
findet am Mittwoch, 16. Oktober, in der 
Kulturfabrik Löseke statt. Beginn ist um 
21.30 Uhr, Einlass ist ab 21 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden fütritt ist frei, Spenden fütritt ist frei, Spenden f r die Band sind er-
wünscht. 

Lesen und Schreiben
von Anfang an
für Menschen
mit Assistenzbedarf
Die Volkshochschule Hildesheim gGmbH bietet ab Diens-
tag, dem 22. Oktober 2013 einen Kurs für Menschen mit 
Assistenzbedarf an: Lesen und Schreiben von Anfang an.
Er fi ndet zweimal pro Woche, dienstags und freitags von 
16:00 bis 17:30 Uhr im MGH (Steingrube 19 A) statt. Es 
gibt noch wenige freie Plätze.
Die Lerngruppe hat max. 7 Teilnehmende. Gruppenleiten-
de oder Eltern können sich weitere Informationen geben 
lassen unter der Telefonnummer 05121-9361 967.

Klön- und Stillcafe 
AAn jedem Mittwochnachmittag von 15 bis 17 Uhr treffen sich 
im Mehrgenerationenhaus, Steingrube 19 a, Mütter und Väter mit 
ihren Kleinkindern. Monatlich gibt es interessante Fachvorträge 
nach den Wünschen und Bedürfnissen der Eltern. Eine Anmel-
dung zu der Koopera-
tionsveranstaltung von 
VHS, Stadt Hildesheim 
und Johannishofstiftung 
ist nicht erforderlich. 
Nähere Informationen 
sind unter eberle@vhs-hildesheim.de oder in der Gleichstellungs-
stelle der Stadt Telefon 05121 301-1901 bzw. Gleichstellungsb
eauftragte@stadt-hildesheim.de erhältlich.

Lied is In the air: Am Freitag, 6. Dezember 
2013 findet in der KulturFabrik Löseke die 
17. Hildesheimer Singer-Songwriter-Nacht 
statt. Fünf Liedpoeten haben jeweils 20 
Minuten Zeit ihre eigenen Songs im Un-
plugged-Stil zu Gehör zu brin-
gen. Moderiert wird die Nacht 
von Isabelle Küvon Isabelle Küvon Isabelle K ster und Sarah 
Patzak von der Band „Not Even 
Maybe“. Unterstü. Unterstü. Unterst tzt werden sie 
bei der Organisation von Kai-
Olaf Stehrenberg und Siggi 
Stern, die auch wieder lecker 
Gitarrenkekse backen.
Bis zum 15. Oktober 2013 kön-
nen sich, vom Solokünen sich, vom Solokünen sich, vom Solok nstler bis 
zum Trio, alle bewerben, die 
ihre selbstkomponierten Verse in einem 
akustischen, reduzierten Rahmen präsen-
tieren können. Dabei gilt wie immer die 
Devise: „No Drums – just Schüttelei“. Egal 
ob nun Einsteiger oder Fortgeschrittene, ob 

17. Hildesheimer Singer-Songwriter-Nacht
sucht Liedpoeten
Bewerbungen mit eigenen Songs bis zum 15. Oktober 2013

Mittelhochdeutsch oder Klingonisch, ob 
Harfe oder Kamm: Einfach drei Songs auf 
CD per Post an KulturFabrik Löseke, Sin-
ger-Songwriter-Nacht, Langer Garten 1, 
31137 Hildesheim oder als mp3s per Mail 

an singersongwriternacht@kufa.info. Je-
weils mit einem kurzen Infotext zu Küweils mit einem kurzen Infotext zu Küweils mit einem kurzen Infotext zu K nst-
ler und Musik. Let there be Lied ... 
Mehr Informationen unter www.facebook.
com/SingerSongwriterNacht

http://www.landkreishildesheim.de/Politik-Verwaltung/Verwaltung/Gleichstellungsbeauftragte
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Les bâtisseurs de l’amitié

franco-allemande

Ausstellung im Rathaus Hildesheim vom 28.10-17.11.13

Druckerei seit 1927

Wir bringen Farbe in Form!

Ausstellung vom 28.10. – 17.11. 
13  im Hildesheimer Rathaus und 
Foyer des Kreishauses
In Zusammenarbeit mit der Stadt Hildes-
heim ,Radio Tonkuhle, der VHS Hildes-
heim sowie der Antenne Métropole (Han-
nover) organisiert der Hildesheimer Frank-
reichfreund Bernhard Setzer in Eigenregie 
aus Anlass 
des 50. Jah-
restages des 
d t . - f r a n z . 
F r e u n d -
schaftsver-
trages eine 
Ausstellung 
mit Beipro-
gramm:
Ort Rathaushalle: Vergleichende Gegenü-
berstellung  der  Biographien der Gründer-
väter der dt.-franz. Verständigung, Adenau-
er und de Gaulle. Wider Erwarten mündet 
bei ihnen Gegensätzlichkeit in Ausgleich 
und Kooperation. Außerdem dokumentiert 
eine Photo- und Textausstellung die  Er-
folgsgeschichte der ersten zehn Jahre (1965 
–1975) der Partnerschaft Hildesheims mit 
der franz. Stadt Angoulême.
Ort: Kreishaus: Der  Schatten des Krie-
ges,  das Drama des Forts  „la Ferté“ an der 
Maginotlinie 1940 und „Angoulême bei 
Kriegsende 1944“
Öffnungszeiten Rathaus und Kreishaus: 
täglich von 9.30h–17 Uhr. Der Eintritt ist 
kostenlos

„Adenauer – de Gaulle: 
Wegbereiter  deutsch-französischer  
Freundschaft“

Im Beiprogramm:  
• U.a. öffentliche Diskussion über aktu-
elle Fragen des 
dt.-franz. Verhält-
nisses mit dt. und 
franz. Politikern, 
der Europaabge-
ordneten G. Quis-
thoudt-Rowohl 
und Michel Bou-
tant, Präsident 
des Departemen-
trates der Charente und Mitglied des 
franz. Senats, Moderation Prof. Gehler, 
Universität Hildesheim
• frankreichbezogene Vorträge (Ge-
schichte der dt.-franz. Beziehungen und 
Philosophie, Labyrinth von Chartres), 
• dt.-franz. Chorkonzert mit dem „In-
ternationalen Chor Hildesheim“ und 
„Voces“ aus Bad Salzdetfurth
• Zeitzeugenbefragung ( Dr. Muntschick, 
Radio Tonkuhle)

http://www.adenauer-de-gaulle-ausstellung.de/
Kontakt: Bernhard.Setzer@t-online.de
Fon: 0049/0 51 21 / 8 55 0

Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
beim Roten Kreuz
Am 12. Oktober und 26. Oktober  2013 jeweils in der Zeit von 8.15 bis 16.00 Uhr 
fi nden Lehrgänge „Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führerscheinbewerber“ 
beim Roten Kreuz Hildesheim statt. 
Ausgebildet wird im DRK-Zentrum, Brühl 8. Eine Anmeldung unter der Telefon-
nummer 9360-0 ist für alle Kurse unbedingt erforderlich. 

www.hi-familie.de
Die Infoadresse 

für Familien
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Madi Biso kommt aus einer fußballbe-
geisterten Familie. Der 14-Jährige hat eine 
ordentliche Portion Talent abgekommen, 
und mit der C-Jugend des SC Itzum läuft 
es bestens für ihn. „Wir haben bis jetzt al-
les gewonnen und stehen auf Platz eins“, 
sagt er stolz. Itzum ist sein Stammverein – 
doch sein Heimatplatz ist das Bolzfeld im 
Friedrich-Nämsch-Park in der Nordstadt.
Hier trifft sich Madi Biso beinahe täglich 

Vom Unterwasserplatz
zum BVB-Training
Madi Biso nimmt an Sichtungsturnier in Dortmund teil – und der Heimplatz 
im Nämschpark braucht dringend eine Sanierung

mit seinen Freunden zum Kicken. Als im Sommer ein 
paar hundert Meter weiter der Real-Junior-Cup ausge-
lobt wurde, nahmen sie teil und hol-
ten prompt den Pott. Kein Wunder 
bei der Trainingsdichte! Madi Biso 
wurde außerdem zum besten Spieler 
des Turniers gewählt. Das brachte 
ihm eine Einladung nach Dortmund 
ein: Dort sichteten vier Jugendtrai-
ner des großen BVB am Wochenen-
de 100 Junioren aus ganz Deutsch-
land – das Ergebnis wird demnächst 
bekannt gegeben.
„Die ganze Geschichte wäre beina-
he schon vorher gescheitert, weil 
Madi nicht wusste, wie er nach 
Dortmund kommen sollte“, berich-
tet Karin Hauk. Sie engagiert sich 
in der Nordstadt unter anderem in 
der Nämsch-Park-Initiative. Als sie 
von Madis Dilemma hörte, bot sie 
sich spontan an, ihn zum Sichtungs-
training nach Dortmund zu chauffi eren.
Während Madi gespannt darauf wartet, ob er zu den 
15 Auserwählten gehört, die in eine zweite Sichtungs-
runde kommen und außerdem zu einem BVB-Heim-
spiel eingeladen werden, sorgen sich Karin Hauk und 
viele andere um den Zustand des Bolzplatzes: „Wenn 
es regnet, steht er zehn Zentimeter unter Wasser.“ 
Manfred Böse, Leiter des angrenzenden Kinder- und 
Jugendhauses Nordstadt, ergänzt: „Wenn es einen re-
genreichen Sommer gibt, ist der Platz fast ganzjährig 
nicht zu bespielen.“ Madis erwachsener Bruder Emad 
Biso, fasst die Misere zusammen: „Das ist ein Anlauf-
punkt für wirklich viele Jugendliche hier, und es ist 
schade, dass er in einem so schlechten Zustand ist.“
Die Stadt Hildesheim hat sich den Platz schon ange-
schaut. Ergebnis: Eine Sanierung samt neuer Drainage 

würde laut erster Schätzung 30.000 Euro kosten, die 
gibt der Haushalt nicht her. Die Bewohnerinnen und 

Bewohner der 
Nordstadt wollen 
es nun selber in 
die Hand nehmen 
und versuchen, 
Spenden und För-
dermittel für die 
Sanierung des 
Platzes zu sam-
meln.
Frank Aura-
cher, Leiter des 
S t ad t t e i l bü ros 
und des Projekts 
Nordstadt.Mehr.
Wert, hat über 
die Lebenshilfe 
einen Zuschuss 
aus Mitteln des 
H a r t z - I V- B i l -

dungs- und Teilhabepakets beantragt. Dies könne ein 
Türöffner für Stiftungsgelder und Spenden privater 
Unternehmen sowie von Einzelpersonen sein, hofft 
Frank Auracher. „Und wir werden natürlich die Ju-
gendlichen auffordern, sich selbst einzubringen und 
zum Beispiel beim Auskoffern des Platzes zu helfen. 
Sonst ist das nicht zu schaffen.“ 
Der nächste Schritt besteht darin, einen detaillierten 
Kostenplan zu erstellen und zu klären, wie viel in Ei-
genleistung umgesetzt werden kann. Bestimmt wird 
Madi Biso gerne mit anpacken – es sei denn, der BVB 
ruft. 
Spenden ab sofort willkommen: Lebenshilfe-Spen-
denkonto „Bolzplatz“, Volksbank Hildesheim, Konto 
7732101, BLZ 259 900 11.
Kultur & Kommunikation (Ralf Neite) 

Frank Auracher, Emad Biso Manfred Böse und Karin Hauk versuchen das Tor im Friedrich-Nämsch-Park dicht zu halten, wenn Madi Biso Maß nimmt.
Foto: Neite

Sie setzen sich für eine Sanierung des Bolplatzes im 
Friedrich-Nämsch-Park ein: Frank Auracher, Manfred 
Böse, Emad und Madi Biso sowie Karin Hauk.

Foto: Neite

Nach Regenfällen allenfalls für Wasserball 
geeignet: Der Bolzplatz im Nämsch-Park. 
Foto: Hauk

Madi Biso (im weißen Trikot) beim Sich-
tungsturnier am Wochenende in Dort-
mund. Foto: Hauk


